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Die uvw-Sprache in der analytischen Geometrie 

Beim Kapitel „Analytische Geometrie“ in der Oberstufe werden oft abstrakte 

Problemstellungen ohne weiterführenden Kontext in den Blick genommen. Auf diese Weise 

kann die eigentliche Kraft der algebraischen Beschreibung von geometrischen Situationen den 

Schülerinnen und Schülern kaum vermittelt werden. Im Beitrag werden (zum Teil 

wohlbekannte) Fragestellungen aus der ebenen Dreiecksgeometrie präsentiert, die die 

Schülerinnen und Schüler zum (auch eigenständigen) Begründen mit Mitteln der analytischen 

Geometrie anregen sollen. Eine standardisierte Lage eines allgemeinen Dreiecks im 

Koordinatensystem erweist sich dabei als fruchtbarer Ausgangspunkt für den Einsatz von 

Standardmethoden (!) der analytischen Geometrie im Mathematikunterricht. 


